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Vegetationseinheiten
Pfeifengras- Faulbaum- Birkengehölz, Pfeifengras- Moorbirken- Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 3 3 1 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02542

X

Entwässertes Gebüsch- Stadium der Sauer- Zwischenmoore auf mäßig nährstoffreichem, degradiertem, feuchtem Torf in einer 
langgestreckten Senke. Das Biotop ist größtenteils von Nadelforst umgeben und liegt in einem größeren Waldkomplex.

Die Vegetation wird von einem Pfeifengras- Faulbaum- Birkengehölz gebildet. Die Senke wurde mit Hilfe eines Grabens, der sich in ganzer 
Länge durch das Biotop zieht, jetzt allerdings kein Wasser mehr führt und nicht mehr instandgehalten wird, entwässert. Viele typische Arten 
nasser oder sehr feuchter Standorte sind daher nicht mehr zu finden. Kennzeichnend sind jedoch Hunds- Straußgras, Wiesen- Segge, 
Langährige Segge, Sumpf- Haarstrang und Pfeifengras in der Krautschicht. Die Strauchschicht wird von Faulbaum dominiert; randlich 
kommen einzelne Grau- Weiden vor. Das häufige Vorkommen von Himbeere und Brombeere weist auf die starke Entwässerung hin. Die 
Baumschicht ist locker und wird von der Moor- Birke gebildet.

Das Biotop wird nicht genutzt. Eine akute Gefährdung liegt nicht vor; fortschreitende Entwässerung würde jedoch zu einer weiteren 
Beeinträchtigung führen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Frangula alnus

Betula pubescens Carex elongata Dryopteris dilatata Molinia caerulea
Rubus fruticosus Rubus idaeus

Agrostis canina Avenella flexuosa Betula pendula Carex elata
Carex gracilis Carex nigra Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Luzula sylvatica Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Phragmites australis Picea abies Pinus sylvestris Quercus robur
Salix cinerea Sorbus aucuparia Urtica dioica


